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Valeska Helfert

Ostfriesland
Wandern für die Seele

20 Wohlfühlwege



ausZeIten 
 1 Mystische orte 7
  Durch die Moore von Plaggenburg
  9,8 km | 10 Hm | 2,5 Std. | Rundweg

 2 ool Bööm 15
  Durch den Neuenburger Urwald
  9,6 km | 20 Hm | 3 Std. | Rundweg

 3 Wald, Wiese, Moor 27
  Durch den Schafhauser Wald
  9,6 km | 10 Hm | 2,5 Std. | Rundweg

 4 Wüstung 35
  Zum Kloster im Heseler Wald
  6,5 km | 10 Hm | 2 Std. | Rundweg

entsCHleunIGunG
 5 Häuptlingstour 43
  Rundweg von Berumbur nach Hage
  13,7 km | 20 Hm | 3,5 Std. | Rundweg

 6 Herrlichkeit 53
  Wanderung durchs Dornumerland
  17,7 km | 20 Hm | 4,5 Std. | Rundweg

 7 naturstrand 65
  Von Horumersiel nach Schillig
  11,4 km | 10 Hm | 3 Std. | Rundweg

 8 stille 75
  Auf dem Weg zum Kloster Ihlow
  8 km | 10 Hm | 2 Std. | Rundweg

erFrIsCHunG
 9 Blumenreich 83
  Von Wiesmoor zum Ottermeer
  6,3 km | 10 Hm | 1,5 Std. | Rundweg

Alle Touren auf einen Blick



 10 am Dollart 91
  Rundwanderung von Ditzum
  9,5 km | 20 Hm | 2,5 Std. | Rundweg

 11 Bildschön 101
  Strand und Land um Neuharlingersiel
  10,2 km | 10 Hm | 3 Std. | Rundweg

 12 Kontrastreich 111
  Rundwanderung am Südstrand
  10,8 km | 10 Hm | 3 Std. | Rundweg

Genuss
 13 Im Cliner Wind 119
  Dreihafentour in Carolinensiel
  9,7 km | 10 Hm | 2,5 Std. | Rundweg

 14 Friesisch … 127
  … wie das Land
  9,6 km | 30 Hm | 2,5 Std. | Rundweg

 15 ottoleuchtturm 135
  Durch die Leyhörner Bucht
  13 km | 20 Hm | 3,5 Std. | Rundweg

 16 nase im Wind 145
  Vom Binnenmeer zum Meer
  10,3 km | 10 Hm | 3 Std. | Rundweg

WeItBlICKe
 17 Vogelfrei 153
  Von Sande zum Schloss Gödens
  14,2 km | 20 Hm | 4 Std. | Rundweg

 18 Holter Hammrich 163
  Rund um den Entlastungspolder
  7,5 km | 0 Hm | 2 Std. | Rundweg

 19 Knock 171
  Entlang des Rysumer Nackens
  15,4 km | 20 Hm | 4 Std. | Rundweg

 20 Flying Five 179
  Durch das Vogelreservat am großen Meer
  15,5 km | 20 Hm | 4 Std. | Rundweg





Kultur

Genuss

Tour

GPS-Tracks zum Download

Natur
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Liebe Naturgenießerinnen 
und Wanderabenteurer, 
Ostfriesland als Wanderregion ist besonders für die-

jenigen geeignet, die abseits der gebirgigen Regionen 

Deutschlands eine ruhige und naturnahe Alternative su-

chen. Entgegen der o� geäußerten Meinung, dass dieses 

Gebiet eher zum Fahrradfahren als zum Wandern geeig-

net sei, hält Ostfriesland dennoch wunder-

schöne Wandererlebnisse bereit. Meer, Strand, 
Moore, Seen und viele andere Sehenswürdig-

keiten nimmt man einfach viel besser beim 

Wandern wahr. Wie Goethe einst sagte: „Nur 

wo du zu Fuß warst, bist du auch wirklich 

gewesen.“ Diese Worte �nden auch hier ihre 

Erfüllung, wo die Eindrücke intensiver sind 

und die Tierwelt hautnah erlebt werden kann. 

Man sieht Hasen, die im Gras hüpfen, beob-

achtet Rebhühner, Gänse und zahlreiche wei-

tere Tiere und Vögel. 

Allerdings unterscheidet sich das Wegenetz in Ost-

friesland von denen in den Mittelgebirgen. Landwirt-

scha�lich genutzte Felder, weite Moore und wasserreiche 

Flächen zwingen häu�g dazu, dass Fuß- und Radwege 

sowie Straßen einen gemeinsamen Pfad bilden. So führen 

Wanderwege o� über Fahrradwege und lange, gerade 

Abschnitte. Dennoch ist es ein besonderes Erlebnis, diese 

faszinierende Region zu entdecken und sich von ihrer 

Ruhe und Schönheit verzaubern zu lassen. Dabei wünsche 

ich Ihnen viel Spaß!

	 Ihre Valeska Helfert  



Die Sandhorster Mühle
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Unsere Wanderung beginnt in Plaggenburg, einem 

kleinen Ort der Gemeinde Aurich, dessen Wurzeln 

tief in der Geschichte der Moorkolonisation liegen. 

Gegründet im Jahr 1777, leitet sich der Name von den 

sogenannten Plaggen ab, also Gras- und Heideboden-

stücke, die aus dem Oberboden gestochen wurden. 

Die ersten Häuser der Siedler waren ärmlich und aus 

eben diesen Plaggen errichtet. Heute zeugen keine 

Spuren mehr von dieser einfachen Bauweise, denn mit 

dem Weggang der Arbeiter verschwanden auch die ur-

sprünglichen Hütten. Unser Startpunkt ist am sport-
platz von Plaggenburg. Von dort aus wandern wir in 

Richtung Waldrand, wo uns eine kleine weiße Brücke 

in die fast märchenha� e Welt des Moorwaldes ent-

führt. Das einst abgebaute Moor begann man erst 

2009 zu renaturieren und nun wächst es langsam wie-

der heran. Der Boden unter unseren Füßen ist weich 

und federnd und es fühlt sich an, als würden wir auf 

Wolken wandern.  

Wir folgen den markierten Wegen, denn so bezau-

bernd das Moor auch ist, es birgt seine eige-

nen Geheimnisse und Gefahren. Mit Respekt 

und Ehrfurcht durchqueren wir diesen be-

sonderen Lebensraum. Bald biegen wir rechts 

ab und tauchen in den tiefen Moorwald ein. 

Um uns herum schimmern kleine Moore und 

Pfützen zwischen den Bäumen. An der nächs-

ten Möglichkeit wenden wir uns erneut nach 

rechts und wandern geradeaus, bis wir eine 

kleine Brücke erreichen. Von hier aus erö� net 

sich ein atemberaubender Blick, vor uns 

Mystische orte

ausZeIten 1

Durch die Moore von Plaggenburg 

Kilometer: 9,8
Höhenmeter: 10
Stunden: 2,5
RUNDWEG

Das Moor in Plaggenburg 

erhielt durch eine 

 Renaturierung neues Leben. 

Nach der Abtorfung wurden 

Abwassergräben geschlossen 

und fremde Bäume entfernt. 

Durch diese Maßnahmen 

konnte das Moor sich neu 

entwickeln und die Natur 

sich entfalten.
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erstreckt sich ein weites, geheimnisvolles ❶ Moor, still 

und erhaben zugleich. Wir bleiben einen Moment 

stehen, lassen die Ruhe auf uns wirken und genießen 

dieses friedliche Panorama, das zwischen Tristesse 

und Faszination balanciert.

Ein paar Schritte weiter erreichen wir einen ❷ Rast-
platz am Moor mit Tisch und Bänken, ein perfekter Ort 

für eine stille Einkehr. Das Moor liegt einsam vor uns, 

durchzogen von abgestorbenen Baumstümpfen und 

scheinbar leblosen Wasser�ächen. Doch in dieser ver-

meintlichen Trostlosigkeit pulsiert das Leben: Seltene 

Tiere wie der Moorfrosch und die Bekassine �nden 

hier ebenso Schutz wie besondere P�anzenarten, da-

runter das �ligrane Wollgras.  

Unsere Wanderung führt uns weiter auf einem lan-

gen, geraden Abschnitt, gesäumt von immer wieder 

au�rechenden Moor�ächen. Der geheimnisvolle Wald, 

die rauschenden Baumkronen und der gut begehbare 

Schotterweg bringen unsere Gedanken zur Ruhe. Nach 

etwa 2,8 Kilometern biegen wir links auf einen idyl-

lischen Waldpfad ein, der uns zu einer besonderen 

AUSZEITEN 1

Blick auf das Plaggenburger Moor
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Für die Seele
Über weichen Moorboden zu gehen, der 

sanft nachgibt, fühlt sich an, als würde 

die Seele wie auf Wolken getragen.

Durch die Moore von Plaggenburg

Lichtung führt. Es handelt sich um die ❸ Auricher Eier-
berge. Diese Sanddünenlandscha� bekam ihren Na-

men von einem alten Osterbrauch, denn hier, auf der 

höchsten Erhebung der Auricher Geest, wurden früher 

Ostereier geworfen. Noch heute zieht dieser Ort Men-

schen in seinen Bann. Die alten, knorri-
gen Bäume mit ihren freigelegten, ausge-

waschenen Wurzeln erscha�en eine fast 

mystische Kulisse. Wir setzen uns auf 

eine Bank und tauchen in die besondere 

Atmosphäre dieses stillen Ortes ein. Ein 

schmaler Pfad führt uns nun entlang des 

Moores, ganz nah an seine spiegelnden 

Wasser�ächen heran. Auf der anderen Seite der Eier-

berge entdecken wir zwischen den Bäumen poetische 
Wegweiser. Schilder mit Zitaten von Goethe, Storm und 

Rilke laden zum Innehalten und Nachdenken ein. 

Worte voller Weisheit begleiten uns noch ein Stück auf 

unserem weiteren Weg.  

knorrige Bäume auf den Auricher Eierbergen
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AUSZEITEN 1

Ostfrieslandwanderweg
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Durch die Moore von Plaggenburg

Nachdem wir einige Zeit in dieser besonderen 

Landscha� verweilt haben, verlassen wir die Lichtung 

über eine kleine Brücke und folgen dem Pfad gerade-

aus, bis wir einen Parkplatz erreichen. Hier steht ein 

beeindruckender Zeitzeuge, eine 160 Jahre alte Eiche, 

die ❹ August-Bremer-Eiche. Sie ist nach dem Schuhma-

chermeister August Bremer aus Sachsen benannt, der 

in den 1950er-Jahren hier Gedichte rezitierte und zu 

Himmelfahrt Au�ritte gab. Von der Eiche aus über-

queren wir die Südwegstraße, folgen einem schmalen 

Pfad und erreichen schließlich den Ostfriesland-Wander-
weg, einen Fernwanderweg, der sich über fast 100 Ki-

lometer durch die Region zieht. Gesäumt von endlosen 

Maisfeldern, bietet er uns eine neue Perspektive auf 

die weite Landscha� Ostfrieslands.  

Ein besonderer Punkt auf unserer Route ist der 

❺  Ostfriesland-Äquator. Hier begegnen wir dem einzig-

artigen ostfriesischen Humor: Wie der Erdäquator die 

Welt teilt, so halbiert der Breitengrad 53° 30΄ 00 Ost-

friesland in eine nördliche und eine südliche Häl�e. Ein 

Ort, der uns mit einem Schmunzeln innehalten lässt.  

Sanddorn �ndet man  

sehr häu�g in Ostfriesland.  

Er eignet sich zum einen, um 

kargen Boden in nützlichen 

zu verwandeln, zum anderen, 

um ihn für eine Vielzahl an 

Sanddornprodukten, wie zum 

Beispiel Tee, Marmelade, 

Schnaps, Kekse und vieles 

mehr, zu ernten.

Der Ostfriesland Äquator



Wallinghausen

Sandhorster

Wald

Neu Wallinghausen

Plaggenburg

Sandhorst

Aurich

SandhorsterSandhorster

ausZeIten 1
Weiter auf dem Ostfriesland-Wanderweg führt 

uns unser Weg zur ❻ sandhorster Mühle, einer histori-

schen Windmühle aus dem Jahr 1798, die noch heute 

funktionsfähig ist und besichtigt werden kann. 

Ein hölzernes Tor mit der Aufschri�  „Sandhorster 

Mühle“ weist uns den Weg. Wir folgen dem schmalen 

Pfad durch das dichte Grün und � nden Sanddorn-

sträucher am Wegesrand. Die in Ostfriesland beliebte 

Sanddornbeere ist die nahrha� este wild wachsende 

Beere und enthält sehr viel Vitamin C und E.

Schließlich kehren wir auf demselben Pfad zurück 

zum Ostfriesland-Wanderweg und folgen ihm bis zum 

Eintrachtweg. Von hier aus geht es rechts zurück zum 

Sportplatz und unserem Ausgangspunkt. 

Die historische Sand-

horster Mühle wurde 

 bereits 1905 erbaut und bis 

1968 noch wirtschaftlich 

genutzt. Sie ist eine der weni-

gen noch erhaltenen Galerie-

holländer-Mühlen der Region 

und liegt auf der Auricher 

Mühlentour. Hier können 

zudem noch fünf weitere 

Mühlen entdeckt werden.



WIe & Wann
Tor� ger, weicher Untergrund, Wurzelpfade, gep� asterte schmale Wander- und 
Schotterwege, Straßen; ganzjährig geeignet, im Moor besonders schön nach Regen; 
gegen Mücken vorsorgen

HIn & WeG
Auto: Waldparkplatz, Eintrachtweg, 26607 Aurich-Plaggenburg 

ÖPNV: Keine direkte Anbindung an die Strecke

essen & entsPannen
❷ Rastplatz am Moor, bitte an Rucksackverp� egung denken!

entDeCKen & erleBen
❶ Moor
❸ Auricher Eierberge
❹ August-Bremer-Eiche
❺ Ostfriesland-Äquator
❻ Sandhorster Mühle

Entspannung  
Abenteuer  
Vielfalt  

alles auF eInen BlICK
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Mächtiger Baum


